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Von unſerem Berliner Mitarbeiter
Schneller als ſelbſt die Schwarzfeher annahmen hatdie Botſchafterkonferenz die deutſche Proteſtnote gegen

den Länderraub Oberſchleſiens zurückgewieſen Nach fran

deutſchen Proteſtes durch die Ententegewalthaber vor dem
Recht und vor der Geſchichte als eine ganz einſeitige
willkürliche Handlung keine Geltung haben kann Tie
Erklärung eines el äſſiſchen Abgeordneten die er am 1
März 1871 in der Pariſer Nationalverſammlung abgab
machen wir heute zu der unſrigen Durch gehäſſigen
Mißbrauch der Gewalt der Fremdherrſchaſt ausgeliefert

Wie die N Fr Pr berichtet hat die ungariſche Regie
rung geſtern beſchloſſen die in der Note der großen Entente
geſtellten Bedingungen zu erfüllen Die Mehrzahl der Blätter
nimmt an daß der Ausbruch einer neuen Kriſis vermieden
werden wird Zur Reiſe des Fürſterzbiſchofs Cſernach nach
Tihany meldet das Blatt daß er beauftragt ſei König Karl
auf jeden Fall zum Verzicht auf den Thron zu bewegen
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zöſiſchen Blättermeldungen wird die Vorſchaſterkonf renz
Deutſchland mitteilen daß der deu ſche Proteſt als nicht

et ſfen und wirkungslos betrachtet werde Teutſch
la habe keinerlei Meinung über die Entſcheidung des
Oberſten Rates auszuſprechen Es habe nur ſeine Ve
vollmächtigten zu ernennen Das habe Deutſchland getan
Dieſe Ernennung könne als der Hinweis betrachtet wer
den daß Deutſchland ohne Vorbehalt und in aller Form
die Regelung der oberſchleſiſchen Frage wie ſie ihm be
lannt gegeben wurde annehme Die in de er franzöſiſchen
Zeitungsmeldung umgeſchriebene Note iſt im Augenblick
da dieſe Zeilen geſchrieben werden in Berlin noch nicht
eingetroffen Die Ankündigung iſt aber ſo beſtimmt und
mit Einzelheiten belegt daß leider an ihrer Reich igkeit
kaum noch gezweifelt werden kann

Man muß ſich an die tagelangen eingehenden Befpre
chungen vor der Reichstagsentſcheidung erinnern um die
Ungeheuerlichkeit der Ententeantwort richtig zu würdigen
Damals iſt ſofort von der demokratiſchen Fraktion darauf
hingewieſen worden daß alles davon abhänge daß
ſcharf unterſchieden werde zwiſchen Rechtsverwahrung und
Delegiertenentſendung Jn der juriſtiſchen Denkſch i t die
die Fraktion verfaßt und veröffentlicht hat war auf die
Gefahr hingewieſen die entſtehen könnte wenn in der
Antwort der deutſchen Regierung nicht klar zum Aus
druck komme daß die Entſendung der Delegierten nicht
die Annahme der Geſamtentſcheidung über Oberſchleſien

bedeutc wurde verlangt daß die Entſendung eines
Delegierten lediglich den Willen Deutſchlands bekunden

r mit Polen in Gang zu bringennicht aber die rennt der oberſchleſiſchen Geſamt
eentſcheidung bedeute Jn der interfraktionellen Beſpre

J die am Montag abend zwiſchen den Führern der
Volkspartei des Zentrums der Demokraten und der Mehr
eitsſozialiſten ſtattfand wurde deshalb eine Erklärung
ür die Antwortnote der neuen entworfen in

der der letzte Satz lautete ſieht ſich die deutſche
Regierung gezwungen unter Aufrechterhaltung
ihrer Rechtsoerwahrung dem Diktat der Mächte
entſprechend die darin vorgeſehenen Delegierten zu er
nennen Jn einer ſpäteren Verhandlung zwiſchen den
drei alten Regierungsparteien iſt von demokrati cher Seite
ſogar noch einmal der Verſuch gemacht worden dieſe
Wendung unter Aufrechterhaltung ihrer Rechtsverwah
rung noch ſchärfer zu formulieren Die neue Regie
rung hat dann jene am Montagabend formulierte Er
klärung wörtlich nach Paris übermittelt Nur die Wen
dung auf die ſo vieles ankam unter Aufrechterhaltung
ihrer Rechtsverwahrung wurde weggelaſſen Tamit hat
nachträglich der Reichskanzler eine Zuſage unerfüllt ge
laſſen die er den Temokraten als Vorausſetzung ihrer
Zuſtimmung zur Regierungserklärung gegeben und in
ſeiner Reichstagsrede auch noch erfüllt hatte Die demo
kratiſche Fraktion hat alle Urſache bei ihrem demnäch
ſtigen Zuſammentritt dieſer auffallenden Unterlaſſung wei
ter nachzugehen Aber wichtiger noch iſt die außenpoli
tiſche Folge der die ſich nun et ſchon
herausſtellt Die Botſchafterkonferenz wirft einfach die
anze deutſche Rechtsverwahrung in den Papierkorb undW ſich an der Tatſache der Entſendung eines Delegierten

t Entſendung ſei ſo folgert man in Paris
die Geſamtentſcheidung über Oberſchleſien anerkannt
ſacree Wäre dem dringenden Erſuchen der Demokraten

entſprochen und hätte R ichskanz er Wirth ſeine oegebene
Ziege erfüllt und im Schlußſatz klar bekundet daß die

itſendung von Delegierten unter Aufrechterhaltung der
Rechtsverwahrung erfolgt ſo wäre eine derartige Behand
lung unmöglich geweſen Und wenn trodem die Franzoſen
behauptet hätten die Entſendung der deutſchen Delegier
ten bedeute ſchon die Anerkennung der Zerreißung Ober
ſchleſiens und des Geſamtdiktats ſo hätte der Hinweis
auf den Wortlaut der deutſchen Note für alle Zukunft
henag um das Gegenteil feſtzuſtellen

Was wird nun die neue Regierung tun wenn die
angekündigte ablehnende Antwortnote der Botſchaſterkon
erenz eintrifft Tie Sozialdemokratie hat ja bereits in

geheimen Verhandlungen und ſpäter in einer ö fent
ichen Vorwärtserklärung feſtgeſtellt daß ſie auch in
dieſem Falle die Ablehnung des deutſchen Proteſtes wei
terhin brav erfüllen werde Das Zentrum war mit den
Demokraten anderer Meinung Ob es jetzt dabei beharrt
eder die ſchallende r lige von der ſo häufig in den

ſprechungen die Rede war ebenſo ruhig einſtecken
vird wie die Sozialdemokratie Die nächſten Tage müſſen
ſchon Klarheit darüber ſchaffen

Auf jeden
er je lellen dal die ſlung dez

e

l muß man aber jetzt umſo mehr mitachilaſng de

erklären wir einen Vertrag für null und nich ig der ohne
unſere Zuſtimmung zuſtande gekommen iſt Der Anſpruch
auf unſere Rechte breibt ewig Der Anſpruch auf unſere
Rechte bleibt auch für uns Deutſche und für die der Polen
herrſchaft ausgelieferten Oberſchle ier ewig wenngleich ihn
die Botſchafterkonferenz nicht anerkennt und in den Papier
korb wirft

Dr Wirth über die Keichspolitik
Jn einer von Tauſenden beſuchten Verſammlung im

Feſthallenſaale in Karlsruhe ſprach Reichskanzler Dr
Wirth über die Reichspolitik wobei er auch die oberſchle
ſiſche Frage und die Genfer Entſcheidung berührte Der
Reichskanzler ſagte dabei u

Nicht nur die Oberſchleſier opſern ſondern das geſamte
deutſche Volk hat das Gefühl daß Oberſchleſien ver
ſchachert worden ſei Trotzdem dürfte man keine Politik
einer ewigen Verelendung in Oberſchleſien betreiben aber
die Wegnahme dieſer wichtigen deutſchen Produktionsſtätte
die als ein Raub vor aller Welt bezeichnet werden müſſe
berührt auf das empfindlichſte die deu ſche Produktions
fähigkeit Die deutſche Leiſtungsfähigkeit ſei für die Repa
ration ſei dadurch weſentlich geſchmälert

Der Kanzler nannte den Verſailler Vertrag den
Hexenhammer der europäiſchen Zerſtörungspolitik aber er enthalte einen Paragraphen
der utſchland das Recht gebe ſeine Leiſtungs

e von Zeit zu Zeit nachprüfen zu
laſſen Dieſer Fall ſei hier gegeben Der Kanzler ver

re

ng an die
richtet hat und fügte hinzu diefesmüſſe Gemeingut des deutſchen s werden

Am luß ſeiner durch ſtürmiſchen Beifall unter
brochenen Rede beſprach der Reichskanzer die durch die
Weltpolitik der Entente herbeigeführte Weltwirtſchafts
kriſe die Entwertung der Mark durch die Reparationszah
lungen und erklärte es ſei unmöglich ein Sechzig Millio
nenvolk als Käufer auf dem Weltmarkte auszuſchalten
Der Kanzler ſchloß mit dem Appell zur inneren Einigkeit
Nünerf der Verantwortungsfreudigkeit aufgebaut werden
müſſe

Schiffer als Verhanölungsführer
Auf einſtimmigen Wunſch der neuen Reichsregierung und der

preußiſchen Regierung hat der demokratiſche frühere Reichs
juſtizminiſter Schiffer widerſtrebend den ſchweren Auftrag an
genommen als deutſcher Verhandlungsführer die vom Entente
diktut erzwungenen Verhandlungen mit den Polen über Ober
ſchleſien einzuleiten Er hat dabei keinem parteipolitiſchem Be
denken Raum gegeben weil ja die befohlenen Verhandlungen
keinen Akt der inneren Politik oder gar der Parteipolitik be
deuten ſondern lediglich einen Akt der auswärtigen Politik dar
tellen Wie ſehr bei der Ernennung die parteipolitiſchen Rück
ichten auch von der Regierung zurückgeſtellt wurden zeigt ja
die Ernennung des ſtellvertretenden Verhandlungsführers Le
wald der bekanntlich konſervativ iſt Die beiden beteiligten
Kabinette haben in Schiffer den geeignetſten Mann geſehen
und er hat ſich in dieſer Notzeit nicht verſagt

Zu Bevollmächtigten der deutſchen Regie
rung für die ober ſchleſiſche Grenzfeſtſetzungs
kommiſſion ſind der Geſandte a D v Treutler und Graf
Podewils ernannt worden Beide waren bereits bei der Feſt
legung der Grenze in Oſt und Weſtpreußen ſowie zwiſchen
Polen und Deutſchland tätig Ueber die Feſtſetzung der deutſchen
Abordnung für die deutſch polniſchen Wirtſchaftsverhandlun
gen haben geſtern im Auswärtigen Amte unter dem Vorſitz
des Reichsminiſters a D Schiffer Beratungen ſtattgefunden
Die endgültige n wenſtentnng der Delegation wird voraus
ſichtlich heute erfolgen

tverhanölungen mit der großen Entente

Ueber den des geplanten Ultimatums an Ungarn
finden eifrige Verhandlungen mit der großen Entente ſtatt

Dieſe findet das Ultimatum zu ſcharf und ſieht auch gewiſſe
Punkte als in Widerſpruch mit ihren Intereſſen ſtehend an
Gegenwärtig arbeitet man an einer milderen Faſſung Die
kleine Entente ließ vor allem den Punkt fallen der die Aus
lieferung aller Staatsangehörigen fordert die Jrredenta gegen
die kleinen Staaten in Ungarn treiben Bezüglich der Straf
verfolgung der am Karliſtenputſch Beteiligten ſollen erſt noch
weitere Feſtſtellungen wegen der Schuldigen gemacht werden
Das Ultimatum dürfte nicht vor morgen überreicht werden

Das Ultimatum an Ungarn
Die Grazer Tagespoſt meldet aus Belgrad Das e

ſetzte Ultimatum würde am Mittwoch nach und Buka
reſt geſandt Geſtern erwartete man die e ti
tion von beiden intereſſierten Staaten Auf Grund der

n aſſung muß aber auch die Nationalver
ammlung das Ult
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Exkaiſer Karl verweigert den Thronverzicht
Wien 28 Okt Aus Budapeſt liegen Meldungen vor

daß ſich der Exkaiſer Karl gegenüber dem Delegierten der
ungariſchen Regierung Miniſter von Kanig der ihn in
Tihany aufſuchte und zum Thronverzicht aufforderte ge
weigert hat dieſen Thronverzicht auszuſprechen

Amerika und Japan
Lord Bryce der von Beſuche in den Vereinigten Staaten

t g rt iſt gibt in der Times ſeine Eindrücke
wieder über die in eine Gefühle hinſichtlich der

Er ſagt u a
Jeder Europäer der in dieſem Herbſte in den Vereinigten

Staaten gereiſt hat iſt von dem großen Jntereſſe das das ameri
tkaniſche Volk der Waſhingtoner Konferenz entgegenbringt getroffen

Dieſes Jntereſſe hat verſchiedene Urſachen An erſter
Stelle nennt Lord Bryce den natürlichen Wunſch nach einer Er
leichterung des Steuerdruckes der in den Vereinigten Staaten ſehr
hoch iſt und dieſer Wunſch iſt durch die herrſchende Depreſſion um
ſo ſtärker geworden Obwohl das amerikaniſche Heer auf eine
Stärke zurückgebracht worden iſt die der vor dem Kriege beinahe
gleich kommt ſind die Ausgaben für die Artillerie und haupt
ſächlich für die Flotte außergewöhnlich hoch

Eines beunruhigt die Amerikaner mehr als die Europäer das
iſt die Sorge die man vor den Abſichten und einer möglichen Aktion
Japans hat Die Unruhe findet ihre Urſache in der japaniſchen
Einwanderung und in dem Mißtrauen hinſichtlich der Abſichten
des Jnſelreiches Der zunehmende Handel Japans der
mit einem rapiden Anwachſen der Bevölkerung gepaart iſt deſſen
finanzielle Hilfsquellen für einen langandauernden Konflikt mit
einer anderen großen Seemacht ausreichend ſind werden nach An
59 der J nicht genug beherzigt

Die Iroße Mehrh er Amerikaner hält dar
an feſt daß England ver ausſchließliche Bundes
genoſſe Japans iſt und bleibt dap Japan eineaggreſſive Politik führen will wozu es ohne England nicht die Ge
legenheit hätte Nichts iſt imſtande um dieſe Jdeen bei den Ameri
kanern vertreiben zu können und an dieſer Auffaſſung werde auch
nichts verändert ſagt Lord Bryce trotz der Verſicherung Englands
daß Britannjen an einer Offenen Tür Politik in China und der
politiſchen Unabhängigkeit dieſes Landes dasſelbe Jntereſſe habe
als Amerika ſelbſt und der japaniſche Einfluß in der Mandſchurei
und nördkich bis zum Baikalſee r die britiſchen Jntereſſen ebenſo
nachteilig iſt als für den amerikaniſchen

m allgemeinen glaubt man aber in Amerika daß die Vap
Angelegenheit und die der Mandate nicht zu viel Schwierigkeiten
auf der Konferenz machen werden und man erachtet es als eine
Unwahrſcheinlichkeit daß wenn England und die Dominions
anker und Amerika miteinander eins ſind ſich Japan außer
halb der Bewafſnungseinſchränkung ſtellen könne Darum be

urteilt man die Ausſichten der Konferenz immerhin als günſtige
doch wiederholt Lord Bryce ſollte die Konferenz ein Mißerfolg
ſein ſo würde das eine w Enttäuſchung in Amerika zur Folgehaben und die noch beſteten en Ausſichten auf eine internationale

Zuſammenwirkung ſehr vermindern

China vor dem Bankerott
Die Times vernehmen aus Peking daß die dortige Re

gierung dem finanziellen Untergang verfallen ſei Sie ſei
ron Gläubigern ſowohl des Jn wie des Auslandes um
lagert Die Regierung ſchloß mit inländiſchen Banken eine
Anleihe ab über eine Milliarde die mit 20 Proz verzinſt
werden ſoll Die Gehälter für die Staatsbeamten ſind für
viele Monate im Rückſtand Für die Beſtreitung der
Koſten der Delegation zur Waſhingtoner Konferenz ſind
keine Gelder aufzutreiben Die Regierungsſchecks die bei
loyalen Banken vorgezeigt werden werden zurückgewieſen
Das öffentliche Vertrauen iſt völlig zerrüttet Man be
fürchtet daß die Regierung zuſammenbrechen werde Es
werden Verſuche gemacht um gegen außerordentlich hohe
Zinſen Anleihen abzuſchließen was aber das Leben der
Regierung nur auf ein paar Wochen verlängern kann
Ein Zuſammenbruch iſt dem Timeskorreſpondenten zufolge
unvermeidlich falls nicht von irgendeiner Seite unerwar
tete Hilfe komme

Die ſchwarze Schmach
Trotz aller Proteſte nehmen die ſchweren Beläſtigungender ehe n im beſetzten Gebiet durs

Marokkaner und Farbige nicht ab Aus kleinen im Reichs
tag eingebrachten Anfragen iſt e erſehen daß drei
marokkaniſche Soldaten in der Nähe des Hauptbahnhofs
Wiesbadens am Abend verſchiedene
ſuchten und die Opfer nur durch das
ſcher Beamten gerettet wurden nachdem
bereits zu Boden geſchlagen war Jn der

a wu eine unſitnf Kreisſtraße Darm riesheim u
ger Poſtbeamter ſo ſchwer mißhandelt daß er
liche Behandlung begeben mu uVor einiger Zeit hatteellung einer Liſte der Ver und werbreche ellierter
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